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B e i l a g e

zur CarlsruherZeitung .
Montag , N r o. 28 . den n . Inly .

U n g l ü k s f a l l. ,
Schreiben aus Kappel unter Rodek , den 4 . July . i

Der gestrige Tag war für uns ein Tag des Schreckens ;
-da ein Blitz drei Menschen in einer Familie , und noch
ein einziges Kind Len künftigen Trost seiner Eltern , röd-
tete . Von dem 29 . JuniuS an bis auf den unglüklicheN
Tag hakten wir stets schwüle Tage und Nächte , und alle
Morgen einige Stunden nach Sonnenaufgang bis gegen
Mitlag dichte Nebel . Der Unglükstag begann sehr schön ;
aber schon um 7 Uhr hatten wir von hier an bis in das
innere Thal zu gleicher Zeit mehrere Gewitter , welche
ihre Richtung nach Sonnenaufgang nahmen , aber unge¬
achtet des heftigsten Regens doch nicht im Stande waren ,
die schwüle Hitze zu mildern . Der Himmel heiterte sich
zwar wieder auf , aber gegen Nordost standen noch einige
Stunden drohende Gewitter - Wolken . Endlich sammelten
sich Abends nach 4 Uhr Südwest wieder neue Gewitter -
Wolken , kamen aber erst um halb sechs Uhr über unfern
Ort zu stehen. Und endlich Nachts um 10 Uhr hatten
wir noch das dritte Gewitter . Das zweite aber war das
schrecklichste für uns . Der Lauf desselben war sehr niedrig ,
gegen über stand ihm der Gemeinde - Buchwald , ein An¬
hängsel der Grinden - Gel ürge , beinahe in gleicher Hohe
entgegen , und hinderte seinen Lauf . Es schien nicht son¬
derlich schrecklich zu scyn , bis ein plözlicher Schlag das
Gasthaus zum Ochsen traf , u . unter einem heftigen Dampf
zu bcyden Seiten des vorderen Daches , Ziegeln, Schindeln
und Splitter umherwarf . Zum Unglücke befanden sich ge¬
rade mehrere Menschen im Hause , und gegen zwanzig Kin¬
der in dem Hausgange und auf der Hausstaffel . Der
Blitz traf zuerst das blecherne Windfähnchen , zcrtheilte sich
an seinem untern Ende , und sprang drei Schuhe unter¬
halb demselben an die Sparren . Der eine Strom fuhr an
dem obersten Sparren des linken Daches herunter , und
zertheilte sich an dessen unterm Ende wieder . Der eine
Strahl fuhr längs der schief nach dem Arme de - Schildes

herunter laufenden Eisenstange herab , über den Arm zurük
nach der Tragstange des Schildes , und an dieser herab bis
an den untern Kloben , wodurch sie in den Ekpfosten befe¬
stigt wird , und durch den Kloben und Pfosten in die ober«
Wirthsstube unter dem Bank hinein , von da abwärts in
das obere Eck der Wirthsstube , fuhr an dem obem linken

Fenstergesimse nach dem Fenster , tödtete daselbst das einzig«
8jährige Mädchen des Kaufmanns , Joseph DemuthS
Johanna , und den Schmidmeister , Peter Stockinger zer¬
schmolz daselbst ein Fensterblei , und verlohr sich sodann . —
Der zweite Strahl des nemlichen Hauptstroms fuhr etwas
mehr rechts über den Leisten des Wetterdaches nach der
Seitenstange des Schildes , warf diese , da sie nur lose mit
ihren umgebogenen Enden in Ringen lag , auf das Pfla¬
ster herab, sprang sodann hinunter nach dem untern Stok
nach den Eisenbanden des vorder » EkladenS , und von da
rechts nach dem Fenster , von da an weiter nach den La¬
denbanden des andern Fensters , darauf in das Fenster selbst ,
sodann nach der Hausstaffel , tödtete daselbst des AlviS Ber¬
gers , Bäckers lgjähriges Mädchen ; zersplitterte ohne wei¬
tern Schaden einem andern Mädchen den Holzschuh und
warf während seinem Durchgänge nach der Ladenöfnung
des Hausganges mehrere Kinder theils betäubt theils durch
Schreken zu Boden , und verlohr sich endlich an dem eiser¬
nen Gitter der Ladenöfnung . Der zweite Hauplstrom fuhr
an dem zweiten Sparren der rechten Seite des; Hauses hin¬
unter nach der Pfete , lief einige Schuh « daran hin u . fuhr
sodann herab nach dem Balken des obern Stockes , und von
da in das Fenster am Kellerschlage Himer der Wirthsstube ,
tödtete daselbst des Georg Käningers Ehefrau , Magdalena
Berger , Schwiegermutter des getödtetcn Stökingers , und
Tante der gleichfalls getödteten Macianna Berger ; warf
ihre Schwester , die Ochsenwirthin neben ihr , jedoch durch
bloßen Schrecken zu Boden ; und fuhr von da nachdem
andern Flügel des Fensters wieder zurük , und nahm seinen
Lauf nach dem Ofenrohr , und durch dieses und in den Ofen
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hinein in bas

'
Schlafzimmer hinter dem Ksllerschlag , und

riß daselbst neben dem Gestellstein des Ofens zwei Splitter
aus dem Fußboden , ohne sodann eine weitere Spur ^von
sich finden zu lassen.

So hatte der Bliz an der ganzen rechten und vordem
Seite , und der halben linken Seite des Hauses Zerstö¬

rungen gemacht , soweit sich keine Metalle befanden ; wo
aber Metalle sich fanden , gar nichts versehrt . Durch die

viele ableitenden Metalle , als das Windfähnchen , Schild ,
Ladenbande , Fensterbley , Eisengitter , Ofenrohr , Ofen , u

endlich die getödtete Menschen ward die Entzündung des

Hauses noch glüklich genug abgewendet ; sonst wandelten

wir nun wahrscheinlich bei der großen Menge des aufge¬

häuften Heues , auf einer öden rauchenden Brandstätte .
Man versuchte alle Wiederbelebungsmittel bei den von dem

Blitze Getroffenen , aber vergeblich ; denn nicht Betäubung
oder Erstickung hatte solche halbtodt niedergeworfen, , son¬
dern sie waren wirklich durch den Bliz selbst getödtet , und

schon in vier Stunden zeigte sich die schrekliche Wirkung

desselben durch die Auflößung , in den blutigen Striemen

und Flecken und den Geruch der Leichname . — Der

Zchrccken > ne das Gewühl der Menschen , die Niederge »

schlagenheit der Männer , das Jammern und Geheul der
Weiber und Jugend ; und nach einigen Stunden bei dem

rossen Gewühle dir tiefe Stille der gleich wandelnden

Bildsäulen sprachlos herumirrenden Menschen , ihr stum -

>n . s Hinstacren auf die schreckenvolle Ruinen , und dann
den heutigen Morgen bei dem Leichenzuge und dem Ein¬
senken der gemeinshafclich - Verunglükten , in ein gemein¬
schaftliches Grab die ti .-se Trauer und das neue Wehklagen
das auch den hartherzigsten Gemütheru Thränen abzwang ,
lassen sich durch keine Worte ausdrücken . Aus der un -

glüklichen Wahrnehmung , daß nur die vom Blitze getrof¬
fen wurden , welche nahe an Wänden , Fenstem , Thüren
und Metallen sich befanden ; möge sich jeder die War¬

nung zu Nuzen machen , sich von solchen Gegenständen
bei Gewittern zu entfernen , und sich in der Mitte der

Zimmer aufzuhalten , um nicht die schrekliche Wirkung
des Blitzes , wie diese , zu erfahren .

Obrigkeitliche Aufforderungen und Kundmachungen .
Karlsruhe . sAusfoderung . s Wer etwas an

die Verlassenschaft , des kürzlich verstorbenen Herrn Gene¬

ral - Lieutenants von Sandberg zu fodern hat , solle sol¬
ches Montag den 29 . August d . I ., Nachmittags 2 Uhr ,
vor der dahier in dem Slerbehauß angeordneten Commis¬
sion , bei Verlust der Foderung eingeben — Zugleich wer¬
den jene , welche in die Masse noch etwas schuldig sind,
aufgefodert , solches an die Commission zu berichtigen .

Verfügt beim Großherzogl . General - Auditorat .
Den 29 . Juny a8o3 .

Ettlingen . sVorladung . s Wenn der verschol¬
lene Franz Ignaz Korn von hier , nicht binnen 9 Mona¬

ten a dato allhier sich einfindet , oder von seinem Aufent¬

halt Nachricht gibt , so wird dessen Vermögen än seine

nächsten Anverwandten gegen Caution ausgefolgt werden .

Verordnet Ettlingen , bei Großherzogl . Oberamt , den

14 . Juny 1808 .

Rastadt ^ Schulden - Liquid ation . 1 Gegen

Valentin Mößner , Webermeister von hier , hat man die I

Vermögens - Untersuchung vorgenommen , und auf Montag ,

den i8 - July d. I . die Liquidation festgesezt : ES sollen

daher die allenfallsige Gläubiger desselben , ihre Federun¬

gen bei sonstigem Verlust derselben auf besagten Tag in

Großherzogl . Amtschreiberei dahier einlegen .
Den 2i . July 1808 . Großherzogl Oberamt .

Rastatt . sVorladung .) Wer etwas an folgende

aus hiesigem Oberamt nach Rußilch Polen wandernde

Personen zu fordern hat , solle solches in Zeit 14 Tage «

bei den Schultheißen der betreffenden Orte bei Gefahr des

Verlustes ringeben , als :

zu Steinmauern ,

Joseph Kuhn , Michael Halz , Joseph Unser , Joseph

Götz , Nikolaus Weisenburger , Wenoelin Pfeifer ,

Hans Adam Gailfuß , I . kob Grimm und Jako »

Jung .

Zu Au am Rhein ,

Joseph Schlager , Baltasar Wüst , Engelbert Merz ,
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Jakob Pflüger , Joseph Stapfler , Meinrad Pflüger ,

Hanns Adam Ball , Jakob Lump , Augustin Merz .
Au Gagenau ,

Augusta Kuhnin ,
Zu Oberweier »

Joseph Sand , und

Au Rotenfels »
Jakob Ziegler .

Verordnet bey Oberamt Rastatt den 26 . Juny izo8 .

Rastatt . sVorladung .f Die Magdalena Dolzin ,
von Bietigheim , welche sich in dem Jahr 1794 an einen

kaiserlich - östreichischen Artillerie - Handlanger verheirathet ,
und seit 1796 nichts mehr von sich hat hören lassen, wird

«»durch vorgeladen , um binnen 9 Monaten ihr daselbst

besitzendes Vermögen in Empfang zu nehmen , oder durch

Bevollmächtigte nehmen zu lassen , widrigenfalls solches

ihren nächsten Anverwandten gegen Kaution wird verab¬

folgt werden . Rastatt , den zo . Juny is ^>8 .

Rasta dt . sVorladungJ Da der Jimmergesell

Johann Georg Hlump von Bietigheim , der Kiefer Georg
Bader von Durmersheim , der Maurer Felix Hörich von

Oberndorf , der Nagelschmidt Damian Schmitt , und der

Maurer Gregori Buchs von Rothenfels , sodann der

Schmidt Fideli Mez von Rauemhal , der Becker Hiero¬

nymus Merkel , und der Schuster Titus Späth von

Bischweier , endlich der Hafner Benedikt Melcher von

Oberweier , und der Sailer Michel Schaub von Mucken¬

sturm , bei den vor kurzem vorgenommenen Rekruten -

Wahl durch das Loos zu Soldaten gezogen worden , und

sich bisher nicht gestellt haben ; so wird denselben andurch

aufgegeben , sich binnen 4 Wochen um so gewißer dahier

bei Oberamt zu stellen , als im Nichterscheinungsfall de¬

ren Vermögen confiszirt , sie des Bürgerrechts verlustig
erklärt , und der Badischen Landen für immer verwiesen

werden sollen . Den 27 . Juny 1808 .
Großherzogl . Oberamt .

. Rastadt . ^ Vorladung , j Der verschollene Jo

Hann Adam Schmitt , von Bietigheim , solle binnen neun

Monaten a dato sich dahier stellen , und sein Vermögen
in Empfang nehmen lassen , widrigenfalls solches nach die¬

ser Frist seinen Anverwandten gegen Eaution wird aus -

gefolgt werden .
Rastadt bei Oberarm , den 2,July 1808 »

Rastatt . IVorladung . ) Maria Anna Wolffin , von

Rastatt , hat unterm heutigen gegen den Schneidergesellen ,
Franz Baier , aus Böhmen , welcher voriges Jahr bei dem

Schneidermeister , Johannes Schmoll dahier in Arbeit ge¬
standen , nachhin aber vorgeblich ins Elsaß sich begeben habe,
eine Paternitäls - Klage erhoben , und denselben als Vater

ihres unterm 21 , Jenner d. I . zur . Welt gebrachten un¬

ehelichen Kindes , weiblichen Geschlechts , mit Namen Mag¬
dalena , angeklagt , sohin gebeten , denselben als Vater des¬
selben zur Alimentation und zu Bestreitung der Kindbett -

Kosten anzuhalten . Besagter Franz Baier wird nun hier¬
mit aufgefordert , binnen drei Monaten von heute anbei

Unterzeichnetem Oberamt zu erscheinen , und sich auf diese

Klage hin zu verantworten , widrigenfalls das Urtheil gegen
ihn in Contumaciam gefällt wird . — Rastatt , den 27 .

Juny 1808 - Großherzogl . Oberamt .
K » rk > sSchulden - Li q uid a ti 0 n. f Alle diejeni¬

gen , welche etwas an nachstehende Personen , nemlich an

die Andreas Kunzische Eheleute vcn Guerbach und Mi¬

chael Spenert , auch Anna Maria Baunn , beyde von

Willstett , zu fordern haben , sollen solches unter Beibrin¬

gung der Beweis - Urkunden , und zwar bei erstem Montags ,

den 25 . July d . I . im Großherzogl . Lancschreiberey , und

bey beed leztern Dienstaes , den 26 . July d. I . bei der

Theilungs - Kommission im Wirlhshaus zuni Adler in Will¬

stett um so gewißer angeben und liquidsten , als sie sonst

zu gewärtigen haben , von gegenwärtiger Masse ausgeschlos¬

sen zu werde», Kork, am 25 . Juny 1808 .

Großherzogl . Oberamt .

Rotteln . sMundtodt - Erklärung .s Von dem

Hochpreißlichen Echeimenralhs - Kollegio Polizey - Departe¬

ment ist angeordncl worden , daß der gewesene Scribent ,

Ernst Philipp Schenk , von Lörrach, mundrodt gemacht ,
und unter Pflegschaft gesezt werden soll. Hierauf ist ihm
der hiesige Bürger und Handelsmann Calame als Pfleger

bestellt worden . Ohne Vorwissen dieses Pflegers darf also

kein Vertrag mit dem Ernst Philipp Schenk abgeschlossen

werden .
Verkündet bey Oberamt Rötteln .

Lörrach , den 2. Juny 1808 .

Mahlberg . sDorladung .) Anron Wieder , von

Kappel , im hiesigen Oberamt gebürtig , welch w sich bereits
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schon seit io Jahren , aus seinem Geburtsort entfernt

hat , oder seine allenfallsigen Leibeserben , werden hiermit

aufgefodert , sich binnen einem peremtorischen Termin , von

y Monaten , um so gewisser dahier zu melden , und des¬

sen unter Pflegschaft stehendes , ungefähr .180 fl. betra¬

gendes Vermögen , in Empfang zu nehmen , als ansonsten

dasselbe, den sich desfalls angcmcldeten nächsten Anver¬

wandten gegen Caution ausgefolgt werden wird .
Den 2ü . Juny l8o8 >

Großherzogl . Oderamt .
Mößkirch . ( Vorladung .) Der ledige Burger , Joh

Eäßler , von hier , dessen Aufenthalt schon über 2Z Jahre
unbekannt ist , oder desselben eheliche Erben werden zum
Empfang des unter pflegschaftlicher Obsorg stehenden Ver¬

mögens von 277 fl. mit Anberaumung Monatlicher Frist

vorgeladen , nach deren Umfluß , wenn sich Niemand mel¬

dete , man dieses Vermögen alsdann den sich hierum schon

gemeldeten nächsten Befreundten gegen Sicherheits - Leistung

aushändigen wird . Mößkirch , den 18 . Juny 1808 .
Stadtrath allda .

Carlsruhe . sMeub len zu verkaufen .) Zwei
Marmvrtische , eine spanische Wand , ein Muchenschrank
und eine weiß angestrichne Bettlade sind zu verkaufen .
Im Zeitungs - Comptoir , Nro . 46 . erhält man Auskunft .

Philipps bürg . (Holz - Verkauf . ) Das dem Hr .
Samuel Paravicini , in Basel zugehörige , zu Rheinhaufen
gelagerte Holländer - Holz , bestehend in 64 eichenen , und

41 tannenen Stämmen , wird Donnerstags , den i8 . Aug .
d . I . im Ganzen oder Parthie weis , gegen baare Zah¬
lung auf dem Lagerplaz öffentlich versteigert werden , wo¬
bei sich die Liebhaber einfindett können .

Den 2 . Julp 1308 .
Großherzogl . Oberamt .

Rheinbifchofsheim . ( Verkauf von Liegen

schäften . ) Die Gochnatischen Erben werden ihre zu

Neufteystatt besitzende , maßiv aus Steinen erbaute zwei-

stöckigte Behausung , nebst Augehörungen unter annehm¬

lichen Bedingungen , unter Vorbehalt der Ratification ,

auf Donnerstag den 4 . August , Nachmittags um 2 Uhr

öffentlich versteigern , oder auch , falls kein Verkauf zu
Stand kommen sollte , vermiethen . Das Ganze besteht
»us 13 Stuben und Kammern , eine Küche , Bühne , ei¬

nem sehr geräumigen gewölbten Keller , Scheuer , Stal¬
lungen , Holzremise , Waschhaus , sodann aus Hof , Garten
und Ackerfeld , 2 Morgen groß . Die Gebäude sind uen .
und die Lage an einer der gangbarsten Landstraßen und >
am Rhein zunächst der Ladstätte , so beschaffen , daß sich tz
der Besitzer mit Spedition , Handel , und andern einträg¬
lichen Gewerben abgeben kann . -

Den 27 . Juny 1309 .
Großh erzogl . Obekamt .

Strasburg . sBuchdrucker - Farbe . ) Den
wiederholten Nachfragen der HHrn . Buchhändler u . Buch¬
drucker können wir hiemit durch die Anzeige entsprechen ,
daß, nach Beseitigung vielfacher , größtemheils durch Zeit - .
umstände verursachter Hindernisse , wir dermalen die Fa - ,
brikauon der sogenannten Pariser - Farbe mit neuer ^

Thäligkeit betreiben . Wir dürfen zuversichtlich behaupten ,
daß unsere Farbe , durch ausgezeichnete Reinheit ,
Stärke , Glanz und Schwärze , alles leistet , was
in dieser Rüksicht , zu einem Pracht - Drucke beitragen
kann . Wir verfertigen nur eine Qualität , und glauben
dadurch dem Bedürfnisse nach wahrhaft schöner Farbe um
so gewisser zu begegnen , als in der Verschiedenheit der
Qualitäten für Abnehmer und Verfertiger nur Unbe¬
stimmtheit und die Quelle mancher Unannehmlichkeit liegt . ;
Wem übrigens an schönem Drucke gelegen ist , der weiß

'

wie wenig ihn selbst verferrigte Farbe befriedigt . Die ^

Verfertigung einer zu vorzüglichen Arbeiten geeigneten l
Farbe kann nur daS Resultut vieljähriger Erfahrungen , ,
und muß durchaus der Gegenstand einer besonder« An -

^
stalt seyn. Unermüdete , mit Sachkenntnis angestellte , u .
durch allgemeinen Beifall bewährte Versuche setzten uns
in Stand eine solche Anstalt zu errichten . Wir dürfen f
hoffen , daß , bei ihrer Innern Güte , der billige Preis die - ^
ser Farbe sie den HHrn . Buchdruckern und Buchhänd - )
lern fernerhin empfehlen wird . Preis des Pfundes : i fl.
8 kr. Fünfzig Pfund genießen 5 Procent ; ico Pfund I

10 Procent Rabatt . — Weniger als 25 Pfund werden 1
nicht geliefert . Man wendet sich in portofreien Briefen ^
und gegen Anweisung solider Zahlung , an die

I . H . Silber mann '
sehe Buchdruckerey in '

Strasburg (Niederrhein ), Kettengasse Nro . 2,
>

( Wegen der nunmehr , zur mühsamen Fabrikation die- t

ser Farbe , vorzüglich günstigen Jahreszeit , bittet maw s
mit den Bestellungen nicht zu zaubern , und ver¬
spricht schleunige Bedienung . )

Au Tübingen in der I . G . Cotta ' schen Buchhand - >
lung ist erschienen und in Mack lots Zeitung - -
Komptoir Nro . 4Ü . in Carlsruhe zu haben : )

Klübers , I . L . , Staatsrecht des rheinischen Bundes , *

1808 . gr. 8 . 3 fl. 36 kr . '

Ebendeß . Lehrbegriff der Referirkunst . 1808 . gr . 8 *

i fl. 30 kr '
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